
Der SV Ennetach hat eine
Stelle für ein Freiwilliges So-
ziales Jahr (FSJ) im Sport aus-
geschrieben. Gemeinsam
mit der Ablachschule sucht
der Verein einen geeigneten
Kandidaten.

VonMarc Dittmann

SV Ennetach und Ablachschule bieten FSJ Sport an

ENNETACH – Einen Einblick
in die vielfältige Welt eines
Sportvereins – mit dem
Schwerpunkt Fußball – sowie
in die tägliche Arbeit einer
Schule gibt es ab dem Som-
mer für einen Bewerber im
Rahmen eines Freiwilligen
Sozialen Jahres (FSJ) beim SV
Ennetach. „Die Aufgaben
sind vielfältig: Der Kandidat –
oder die Kandidatin – soll die
Vereinsarbeit begleiten, teil-
weise in Eigenregie, soll Auf-
sichtsaufgaben übernehmen.
Außerdemwird er in den jün-
geren Jahrgängen wie Bambi-
ni und F-Jugend als Trainer
eingesetzt und er kann das
eine oder andere Projekt im
Verein umsetzen“, sagt Joa-
chim Gäbele, Vorsitzender
des SV Ennetach. Sein Verein
hatte im vergangenen Jahr
schon einmal einen Versuch
gestartet, der Absolvent war
aber nach wenigen Monaten
abgesprungen. „Trotzdem
probieren wir es noch ein-
mal“, sagt der SVE-Chef.

Der SV Ennetach hat unter
der Führung von Jugendlei-
ter Manuel Merkle einen gro-
ßen Schritt nach vorne ge-
macht. Bei den Bambini ist
der SVE in einer Spielgemein-
schaftmit demTSV Scheer, in
vielen der weiteren Alters-
klassen (A- bis F-Jugend) ist
der Verein gleich mit zwei
oder drei Mannschaften ver-
treten. Der FSJ'ler soll beim

Training der jüngeren Kinder
und Jugendlichen assistie-
ren, es selbst durchführen
oder die Kinder beaufsichti-
gen.

Neben seinen Aufgaben im
Verein, der auch Turnen und
Volleyball anbietet, ist der
FSJ'ler in die tägliche Arbeit
in der Ablachschule einge-
bunden, eine anerkannte FSJ-
Einsatzschule. „Es ist uns
wichtig, dass der- oder dieje-

nige aufgeschlossen ist, mit
Kindern arbeiten kann und
will und das gut rüber-
bringt“, sagt Andrea Wetzel,
Rektorin der Ablachschule.
„Bei uns steht keine sportli-
cheHöchstleistung imMittel-
punkt, sondern die Affinität
zu Sport und Fußball“, sagt
Wetzel. Wichtig sei auch,
dass die Lehrer oder Trainer
dank des FSJ'lers auch mal in
Kleingruppen arbeiten könn-

Auch bei Veranstaltungen soll sich der Absolvent des Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) beim SV Ennetach und der Ablachschule einbringen. FOTO: SCHULE

ten, erklären Andrea Wetzel
und JoachimGäbele.

Das Bewerbungsverfahren
ist niedrigschwellig. Die Art
des Schulabschlusses ist
nicht wichtig, egal ob Haupt-
schule, Mittlere Reife oder
Abitur. Möglich wäre auch,
dass sich ein (angehender)
Student bewirbt, der in die
Schularbeit reinschnuppern
will, um einen Einblick zu er-
halten. „Denkbar wäre auch

ein Sportstudent“, sagt And-
rea Wetzel. „Das FSJ Sport
wird ja auch im Studium an-
gerechnet.“ Bewerben kann
man sich ab 16 Jahren
(Höchstalter: 27). „Natürlich
wäre es nicht schlecht, wenn
der Kandidat volljährig wäre,
da dann das Organisatori-
sche leichter fällt. Stichwort
Führerschein.“

Das FSJ an der Ablachschu-
le und beim SV Ennetach soll

zum neuen Schuljahr
2026/2027, am 15. August,
beginnen. Die Stelle ist auf
38,5 Stunden in der Woche
ausgelegt, die zu 70 Prozent
in der Ablachschule und zu
30 Prozent beim SVEnnetach
geleistet werden. Es gibt 400
Euro Taschengeld, 24
Urlaubstage unddieMöglich-
keit, sich für 25 Tage zu Fort-
bildungszwecken freistellen
zu lassen. Neben einer Erste-

Hilfe-Ausbildung kann der
FSJ'ler auch eine Trainer-,
Übungsleiter- oder Jugendlei-
terlizenz erwerben. Die Be-
werbung läuft über den Ver-
ein, der auch für die Finan-
zierung des Projekts stemmt.
„In unserem Fall bringt der
SV Ennetach 250 Euro auf“,
sagt Joachim Gäbele. Der
Rest der insgesamt rund 800
Euro werde über die Ge-
schwister-Reck-Stiftung und
die Stadt finanziert.

Denn laut Statuten des
Landessportverbandes muss
die Einsatzstelle das Geld
(inkl. Umsatzsteuer) pro Stel-
le und Monat an die Landes-
sportjugend (BWSJ) zahlen.
„Dieser Betrag setzt sich aus
einem Zuschuss für das Ta-
schengeld, der Sozialversi-
cherung, den Seminar- und
den Verwaltungskosten zu-
sammen“, heißt es auf der
BWSJ-Homepage. In Baden-
Württemberg gibt es mehre-
re hundert anerkannte Ein-
satzstellen im FSJ (Vereine,
Verbände, Bildungseinrich-
tungen), derzeit sind die
meisten unbesetzt. Ähnliche
Stellen gibt es in der Region
auch beim TSV Bad Saulgau
und beim TSV Gammertin-
gen.

Interessierte für die Stelle
in Ennetach können sich bei
der Geschäftsstelle des Ver-
eins per Mail unter gescha-
eftsstelle@svennetach.de,
bzw. direkt bei Dieter Feurer
unter dieter.feurer@svenne-
tach.de bewerben oder im
Schulsekretariat unter Tele-
fon 07572/711311 melden.
Bewerbungsschluss ist Mitte
April, das Auswahlverfahren
soll bis 15.Mai abgeschlossen
sein. Dienstbeginn ist der 15.
August.

Kurz berichtet
DAV-Sektion
Mengen-Riedlingen
versammelt sich
MENGEN - Die Sektion Men-
gen-Riedlingen des Deut-
schen Alpenvereins hält am
Montag, 30. März, ab 20 Uhr
im Sportheim des FC Mengen
ihre Mitgliederversammlung
ab. Neben Berichten stehen
Ehrungen, Wahlen und der
Haushaltsplan 2026 auf der

Tagesordnung der Versamm-
lung.

FrühstückmitVortrag inder
MengenerStadtmission
MENGEN - Der Förderverein
der Stadtmission lädt am
Mittwoch, 25. März, interes-
sierte Frauen zu einem ge-
meinsamen Frühstück in den
Räumen der Stadtmission in
der Fuchsstraße 19 in Men-

gen ein. Beginn ist um 9 Uhr.
Die Teilnehmerinnen erwar-
tet zudem ein Vortrag von
Alisa Ott zum Thema: „Bei
anderen ist das Leben schö-
ner“. ZurDeckung der Kosten
wird ein Beitrag von 12 Euro
erbeten. Anmeldungen sind
bis Mittwoch, 18. März, mög-
lich, per Mail an frauen@sv-
mengen.de oder bei Familie
Lutz unter 07582/ 1783. (sz)

RAVENSBURG – Ein Brief
hat am Montagvormittag
für Aufregung bei der Bun-
deswehr in der Ravensbur-
ger Gartenstraße gesorgt. In
einem ihrer Büroräume
wurde ein Umschlag mit
einem bislang unbekannten
Stoff entdeckt. Das teilt die
Polizei mit.
Zunächst konnten die

herbeigerufenen Beamten
nicht bestimmen, um wel-
chen Stoff es sich handelte,
weshalb die Behörden eine
Gefahr durch den Brief
nicht ausschließen konn-
ten.
Der Raum wurde abge-

sperrt. Neben der Polizei
wurden auch Feuerwehr,
Rettungsdienst sowie Spe-
zialisten des Landeskrimi-
nalamts (LKA) Baden-Würt-
temberg hinzugezogen. Ex-
perten des LKAs untersuch-
ten den Stoff näher.

„Es stellte sich schließlich
heraus, dass von von dem
Brief keine Gefahr ausgeht“,
sagte Polizeisprecherin Da-
niela Baier. Verletzt wurde
niemand, und die Einsatz-
kräfte zogen gegen 15 Uhr
wieder ab.

Verdächtiger Brief ruft etliche Einsatzkräfte auf den Plan
Die Polizei habe aber be-

reits Hinweise auf den Urhe-
ber des Briefes. Gegen den
Mann laufennunErmittlun-
gen. Erst wenn sie abge-
schlossen sind, wird viel-
leicht klar, was er mit der
Aktion bezweckt hatte.

Ein Drohbrief oder Ähnli-
ches lag dem Umschlag
nicht bei. Aber: Auch wenn
kein strafbares Handeln vor-
liegen sollte, gehe die Polizei
jedem Fall nach, wenn er als
verdächtig eingestuft wird
beziehungsweise wurde.

LANDKREIS SIGMARINGEN –
Der Pflegestützpunkt des
Landkreises Sigmaringen bie-
tet am Dienstag, 24. März, in-
dividuelle Beratungsgesprä-
che im Landratsamt in Sig-
maringen an. Das Angebot
richtet sich an Personen, die
plötzlich pflegebedürftig
werden oder Angehörige
pflegen und Fragen zu The-

men wie häuslicher Pflege,
finanziellen Leistungen oder
Unterstützungsmöglichkei-
ten haben. Die Fachberater
des Pflegestützpunkts stehen
den Bürgern mit neutralen
und umfassenden Informa-
tionen zur Seite.

Die Beratung erfolgt kos-
tenlos, vertraulich und aus-
schließlich nach vorheriger

Neutral und umfassend informiert
Terminvereinbarung. Inte-
ressierte können telefonisch
unter 07572/7137-372 oder
per Mail an pflegestuetz-
punkt@lrasig.de einen Ter-
min vereinbaren. Der Pflege-
stützpunkt ist ein Angebot
des Landkreises und soll Rat-
suchenden Unterstützung
bei allen Fragen rund um die
Pflege bieten. (sz)

In der Gartenstraße in Ravensburg wurde ein Brief gefunden, dessen Inhalt die Polizei als möglicherweise
gefährlich einstufte. Diese Annahme zerstreute sich später. FOTO: STEIN / SWD-MEDIEN
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